
Beschluss und Inkrafttreten der Satzung der Stadt Fürstenwalde/Spree über die Verände-
rungssperre zum Bebauungsplan Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenwalde/Spree hat in ihrer Sitzung am 07.07.2026 mit 
Beschluss Nr. BV/24-29/0249 gemäß §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22.06.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192), zur Sicherung der Planung des Bebauungsplanes Nr. 130 „Solarpark 
auf der Lebuser Platte“ der Stadt Fürstenwalde/Spree die Satzung über die Anordnung einer Verände-
rungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans die Satzung der Stadt Fürstenwalde/Spree über 
die Veränderungssperre zum Bebauungsplan Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“ beschlossen. Die 
Satzung wird nach den Vorschriften des BauGB nachstehend öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser wiederholten Bekanntmachung tritt die Satzung der Stadt Fürstenwalde/Spree über die Verän-
derungssperre zum Bebauungsplan Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“ gemäß § 214 Abs. 4 BauGB 
rückwirkend zum 28.08.2025 in Kraft. Die Satzung wird auf Dauer zu den Sprechzeiten der Stadtverwal-
tung in den Räumlichkeiten der Stadt Fürstenwalde/Spree, Am Markt 4 in 15517 Fürstenwalde/Spree zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssperre nach § 18 
BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgerechter 
Geltendmachung wird hingewiesen.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der 
Stadt Fürstenwalde/Spree unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel 
ergibt, geltend gemacht worden ist. Diese Beschränkung gilt nicht, wenn die für die Bekanntmachung der 
Satzung geltenden Vorschriften verletzt worden sind. § 3 Abs. 4 Satz 1 BbgKVerf gilt auch für die Verletzung 
von landesrechtlichen Verfahrens- oder Formvorschriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch 
nur dann, wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlich bewirkten Bekanntmachung in zumutbarer 
Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungsinhalt verschaffen konnten.

Fürstenwalde/Spree, den 14.10.2026
	
gez.
Matthias Rudolph
Bürgermeister
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Satzung der Stadt Fürstenwalde/Spree 
über die Veränderungssperre für den Bereich des 

Bebauungsplanes Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 Abs. 2 Ziff. 9 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 05.03.2024 (GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
18.12.2025 (GVBl.I/25, [Nr. 27], S.1) i. v. m. §§ 14 und 16 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 22.06.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenwalde/
Spree in ihrer öffentlichen Sitzung am 07.07.2026 folgende Veränderungssperre als Satzung beschlossen:

§ 1 
Zu sichernde Planung

In ihrer Sitzung am 04.12.2025 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenwalde/Spree die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“ beschlossen.

Die Planungsabsichten für dieses Gebiet wurden im Aufstellungsbeschluss formuliert und mit der Beschluss-
vorlage BV/24-29/0249 konkretisiert. Zur Sicherung dieser Planung wird für das in § 2 näher bezeichnete 
Gebiet eine Veränderungssperre erlassen.

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich

1)	 Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre bezieht sich auf das gesamte Gebiet des 
zur Aufstellung beschlossenen Bebauungsplans Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“ und umfasst 
die folgenden Grenzen:

im Norden:	 durch die Ortsteile Trebus und Molkenberg,

im Osten:	 durch die Buchholzer Chaussee (K6741),

im Süden:	 durch die landschaftlich schützenwerte Hangkante der Lebuser Platte und

im Westen:	 durch den Trebuser See.

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre zum Bebauungsplan Nr. 130 „Solarpark auf der 
Lebuser Platte“ umfasst die Flurstücke:
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2)	 Die Veränderungssperre erstreckt sich auf den in der Anlage 1: Kartendarstellung vom 11.06.2026,  
	 mit dem gekennzeichneten räumlichen Geltungsbereich im Maßstab 1: 4.500, welche Bestand- 
	 teil dieser Satzung ist.

§ 3
Rechtswirkungen der Veränderungssperre

1)	 In dem von der Veränderungssperre betroffenen Geltungsbereich dürfen gemäß § 14 Abs. 1  
	 BauGB

	 a)	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht be- 
		  seitigt werden;

	 b)	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und bauli- 
		  chen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeige-	
	 	 pflichtig sind, nicht vorgenommen werden.
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2)	 Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann gemäß § 14 Abs. 2 BauGB  
	 von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.

3)	 Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden  
	 sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis er- 
	 langt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begon- 
	 nen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten  
	 Nutzung werden gemäß § 14 Abs. 3 BauGB von der Veränderungssperre nicht berührt.

§ 4
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

1)	 Die Satzung der Stadt Fürstenwalde/Spree über die Veränderungssperre für den Bereich des Be- 
	 bauungsplanes Nr. 130 „Solarpark auf der Lebuser Platte“ tritt gemäß § 214 Abs. 4 BauGB rück- 
	 wirkend zum 28.08.2025 in Kraft.

2)	 Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerech- 
	 net, außer Kraft, wenn sie nicht gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 oder Abs. 2 BauGB verlängert wird. Die  
	 Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung für den  
	 in § 2 genannten Geltungsbereich rechtsverbindlich abgeschlossen ist.

Fürstenwalde/Spree, den 09.07.2026

gez.	
Matthias Rudolph
Bürgermeister
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